
 

 

Interne Forschungsförderung der Universität Witten/Herdecke geht an die 

Doktorandin Constance Boyde und Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe 

 

Oktober 2022: Nachwuchswissenschaftlerin  und Professorin 

durch die Fakultät für Gesundheit ausgezeichnet 

Die Universität Witten/Herdecke (UW/H) zeichnet Frau Boyde, 

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke, und Prof. Dr. Hunger-

Schoppe, Inhaberin des Lehrstuhls für Klinische Psychologie und 

Psychotherapie an der UW/H, im Rahmen der Internen 

Forschungsförderung 2023 aus. 

Die Interne Forschungsförderung dient insbesondere 

Nachwuchswissenschaftler:innen in der frühen Phase ihrer 

Professionalisierung. Die Anschubfinanzierung innovativer 

Studien im Verbund von Nachwuchswissenschaftler:innen mit 

senioren Wissenschaftler:innen ist der UW/H dabei ein 

besonderes Anliegen.  

Constance Boyde und Christina Hunger-Schoppe freuen sich 

enorm über die Auszeichnung ihres Forschungsprojekts zur 

Musiktherapie bei krebserkrankten Kindern unter Einbezug 

ihrer wichtigen Bezugspersonen.  

„Das ist eine hervorragende Investition in ein grundlegend aus der Praxis heraus entwickeltes 

Forschungprojekt!“ freut sich Prof. Dr. Thomas Ostermann, Leiter des Departments für 

Klinische Psychologie und Psychotherapie, und Prof. Dr. Alfred Längler, Ärztlicher Direktor 

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke ergänzt: „Frau Boyde arbeitet bereits seit über 20 

Jahren mit erkrankten Kindern und Kindern mit Behinderung in der Musiktherapie. Seit über 

10 Jahren integriert sie wichtige Bezugspersonen wie die Eltern, aber auch Onkel, Tanten oder 

Geschwister, in die Musiktherapie. Dabei sind die Kinder oft schwer beeinträchtigt, vor allem 

in der Phase akuter Chemotherapie.“  

Auch die Preisträger:innen freuen sich: „Wir sind der UW/H wirklich dankbar. Das Konzept 

steht schon seit mehr als einem Jahr, im Sommer 2022 konnten wir durch die 

Heidehofstiftung erstmalig Drittmittel einwerben. Mit der internen Forschungsförderung kann 

nun richtig losgehen.“  

Gefördert wird eine randomisiert-kontrolliere Machbarkeitsstudie mit nachheriger 

Intervention. Teilnehmen können krebserkrankte Kinder im Alter ab 5 Jahren, zusammen mit 

ihnen nahestehenden Personen. Die Studie ist ein Verbundprojekt, dem neben Prof. Dr. 

Christina Hunger-Schoppe und Prof. Dr. Alfred Längler mit ihren Arbeitseinheiten auch 

Nordoff/Robbins Zentrum für Musiktherapie unter Leitung von Prof. Dr. Lutz Neugebauer 
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sowie das Department für Humanmedizin mit dem Lehrstuhl für Medizintheorie, Integrative 

und Anthroposophische Medizin, vertreten durch Dr. Bettina Berger; UW/H angehören. 

Die Studie hat bereits begonnen. Interessierte Personen können sich bei Constance Boyde 

melden: constance.boyde@uni-wh.de 
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